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Henri Dunant.

Aus Anlaß des Jahrhimdertfestes der Universität Heidelberg hat diese unterm 8. Aug.
eine Reihe von Ehrenpromotionen vorgenommen, indem an Frauen, Dichter und Künstler,
sowie an Männer der praktischen Arbeit die Würde eines „Ehrendoktors" verliehen wurde.
Unter den so Ausgezeichneten befindet sich auch Henri Dunant und zwar mit folgender
Begründung:

welcher, als der Krieg zwischen Frankreich und Italien einer-. Osterreich ander-
seits ausbrach, den Verwundeten und Kranken heilbringende Fürsorge zuwendete und dadurch
zugleich für die allgemeine Besserung des Loses der in Gefechten und Kriegen Verwundeten
begeistert wurde und seinen Gedanken, daß die Verwundten, ihre Träger und Ärzte vor den

Gefahren des Krieges befreit sein müßten, sowohl in einem außerordentlich wirkungsvollen
Buche, als auch durch überzeugende Reden und unermüdliches Arbeiten und Reisen so lange
unter den Fürsten und Staatenlenkern Europas verfocht, bis vor jetzt 40 Jahren durch
völkerrechtlichen Vertrag zu Genf ein Institut unter dem Zeichen des Roten Kreuzes, die

sogen. Genfer Konvention, begründet wurde.

Dem Schweiz. Roten Kreuz

ist, wie wir den bernischen Tagesblättern entnehmen, soeben eine hochherzige Vergabung zu-
gefallen. Hr. Großrat Ferd. Afsolter in Öschberg, der kürzlich verstorben ist, hat in
seinem Testament neben einer ganzen Reihe wohltätiger Institutionen auch „dem Schweiz.
Roten Kreuz im weißen Felde" ein Legat von 10,000 Fr. ausgesetzt. Das Andenken des

edlen Mannes, der von seinen irdischen Gütern 212,000 Fr. zu gemeinnützigen Zwecken ge-
stiftet und dabei auch der Fürsorge für die kranken und verwundeten Soldaten nicht vergessen

hat, wird auch vom Schweiz. Roten Kreuz in hohen Ehren halten werden. DniZisti monia-
msàina aers ^ersnnius.

Aus den Uereinen.

Sonntag den 2. August hictt der Samaritcrncrcin Gattikon-Langnau eine Feld Übung aus dem
Albis ab unter Leitung des Hülfslehrers Hrn. A. Gwerdcr und unter Kritik des Hrn. Dr. Schund in Ndtis-
weil. Supposition: Entgleisung eines Automobils mit 10 Insassen ans der Albisstratzc; die Automobil-
fahrcr wurden in ein 25 Meter tiefes Tobet hinnntergeschlendert. stur Rettung der Verunglückten fanden sich

22 Samariterinncn und Samariter ein.
I. Abteilung, Bergungsgrnppc, bestehend aus 0 Damen und 6 Herren. Die Damen (Samaritcrinnen

vom Albisl brachten den Verunglückten die erste Hülfe, indem sie die Notvcrbändc anlegten und die Vcr-
letzten transportfähig machten. Die Herren richteten einige Rottragbahren her und besorgten den Transport
bis zum Verbandplatz durch Bildung einer Trägcrkcttc. Für die Schwerverletzten war der Transport ans
dem Tobel sehr schwierig und mutzten von oben nach unten zwei Seile gespannt werden, damit die Träger
sich beim Aufstieg daran halten konnten.

Die II. Abteilung, Vcrbandgruppc, errichtete in der nächstgelegcncn Scheune den Verbandplatz, wo
die Verunglückten hingebracht, die Verbände von Hrn. Dr. Schund geprüft und ans seine Anordnung ans-
gebessert oder ersetzt wurden.

lll. Abteilung, Transportgruppc. Für den Weitertransport der Verwundeten, die liegend trnnspor-
tiert werden mutzten, wurde von Herren ein Leiterwagen fiir sechs und von einigen Damen eine Grasbähre
und ein Zweiiäoerkarren fiir je einen Verletzten hergerichtet. Damit fand der Transport statt bis zur Wirt-
schaft Windegg, wo alsdann die Übung abgebrochen wurde. — Hieran schtotz sich bei einer Ergnickung die
Kritik des Hrn. Dr. Schund, welcher sich sehr befriedigt über die Leistungen anssprnch. II.

Die erste gemeinsame Rot-Krcuz-Sitzung der Samaritcrvcrcinc Arm, Bigle», Großhöchstettcn und
Schloßwil. (Korresp.) Obigen Vereinen gelang es, im Verlauf des verflossenen Jahres durch vereinte An-
strengungen, der Sektion Emmenthal des Roten Kreuzes 43!) Einzel- und Korporativmitglicder zu gewinnen.
Diese mitsamt den Aktiven und Passiven der Vereine selbst wurden durch Inserat und Zirkulär auf Sonn-
tag den 9. August zur Anhörung eines Vortrnges von Hrn. Oberfeldarzt Dr. Mürsct über „die
Tätigkeit des Roten Kreuzes in außerschweizerischen Landen" in den Gasthof zum „Bären"
in Big len eingeladen. Wohl war das Wetter fast zu schön und lockte eher ins Freie, als in den abgc-
schlossenen Raum eines Vortragslokats. Trotzdem war der Bärensanl schliesslich gut besetzt und mit gespannter
Aufmerksamkeit folgte Jung und Alt den beredten, interessanten, stellenweise humoristi'chcn Ausführungen
des verehrten Referenten. In anschaulicher, allgemein verständlicher Weise schilderte er die rege, höchst man-
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